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Änderung des Flächennutzungsplans II  

Kreis -  und Kurstadt Bad Schwalbach   

Rheingau - Taunus - Kreis  

 

Prüfung  der eingegangenen Stellungnahmen aus der  frühzeitigen  Öffentlichkeitsbeteiligung 

gemäß §  3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger 

Belange gemäß §  4 Abs. 1 BauGB  

 
 
 
1. Allgemeines zum Verfahren  
 
2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
 
3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: Oktober  2025 
 



2 
 
D:\Projekte\2023101\20_BUE\03_FNP Änderung\02_Verfahren\FÖBB\2023101_FÖBB_Abwägung.docx 

1. Allgemeines zum Verfahren  
 
Die Kreis -  und Kurstadt Bad Schwalbach (Rheingau - Taunus - Kreis ) plant die Genehmigungsvo-
raussetzungen für den Neubau eines  städtischen  Seniorenzentrums zu schaffen, da das beste-
hende Kreisaltenzentrum aufgegeben werden soll.  Die hohen Sanierungskosten und bestehende 
Beschlüsse des Kreistages führen dazu, dass der aktuelle Standort im Bereich Emser Straße / 
Ecke Reitallee nicht weitergeführt wird. Der Erhalt eines Seniorenzentrums innerhalb des Stadt-
gebiets ist für die Bürgerin nen und Bürger von Bad Schwalbach von größter Bedeutung. Daher 
möchte die Stadt Bad Schwalbach den Standort innerhalb der Stadt sichern.  
 
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, ist der derzeit gültige Flächen-
nutzungsplan zu ändern. Der Vorentwurf wurde am 31.03.2025 durch die Stadtverordnetenver-
sammlung  verabschiedet. Danach erfolgte vom 26.05 .2025 bis 30.06.2025  die frühzeitige Betei-
ligung der Öffentlichkeit sowie die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Dabei 
hatten sowohl die Behörden als auch die Öffentlichkeit Gelegenheit, sich über den Vorentwurf 
der Änderung zu informieren und konnten ent sprechende Anregungen und Hinweise vortragen.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksichti-
gung  und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt.  
 

Nr.  Träger öffentlicher Belange, Behörden  Eingang am  Anregungen und  
Hinweise  

1.  DFS Deutsche Flugsicherung  GmbH 

Am DFS Campus 10  

63225  Langen  

23.05.2025  Keine  

2. 2 Forstamt Bad Schwalbach  

Gartenfeldstraße 32  

65307 Bad Schwalbach  

23.05.2025  Keine  

3.  Polizeipräsidium Westhessen  

Abteilung Einsatz  

Konrad - Adenauer - Ring 51  

65187 Wiesbaden  

23.05.2025  Hinweise  

4. 4 Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn  

26.05.2025  Keine  

5. 5 Gemeinde Heidenrod  

Rathausstraße 9  

65321 Heidenrod  

26.05.2025  Keine  

6. 6 Stadt Taunusstein  

Aarstraße 150  

65232 Taunusstein  

27.05.2025  Keine  

7. 7 Rettet den Taunuskamm e. V.  

Eichenweg 4  
65527 Niedernhausen  

27.05.2025  Keine  

8. 8 Deutscher Wetterdienst  

Frankfurter Str. 135  

63067 Offenbach am Main  

06.06 .2025  Keine  

9. 9 Landkreis  Limburg - Weilburg  

Kreisausschuss  

Schiede 43  
65549 Limburg  

02.06.2025  Hinweise  und Anregun-
gen  
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Nr.  Träger öffentlicher Belange, Behörden  Eingang am  Anregungen und  
Hinweise  

10. 1 Hessen Mobil  
Straßen -  und Verkehrsmanagement  
Dostojewskistraße 4 - 6 
65187  Wiesbaden  

13.06.2025  Keine  

11. 1 Landesamtes für Denkmalpflege Hessen  

hessenARCHÄOLOGIE  
Schloss Biebrich/Ostflügel  
65203 Wiesbaden  

18.06.2025  Keine  

12. 1 Rheingau Taunus Kreis  

Kreisausschuss  

Heimbacher Str. 7  

65307  Bad Schwalbach  

25.06.2025  Hinweise und Anregun-
gen  

13. 1 Regierungspräsidium Darmstadt  

Wilheminenstraße 1 - 3 

64283 Darmstadt  

26.06.2025  Hinweise  

14.  Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
e.V, Kreisverband Rheingau - Taunus  

Am Sonnenhang 3  

65321 Heidenrod  

27.06.2025  Hinweise und Anregun-
gen  

15. 1 Stadtwerke Bad Schwalbach  

Adolfstraße 38  

65307  Bad Schwalbach  

30.06.2025  Hinweise und Anregun-
gen  

 
 
Hinweis:  
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser Öffentlichkeits -  und Behördenbeteiligung, die ab-
gegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung abgedruckt 
und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werde n die Sachdarstellun-
gen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Stellungnahmen aus der Öffentlich-
keitsbeteiligung werden aus Datenschutzgründen anonymisiert. Die Originalstellungnahmen 
können bei der Stadtverwaltung Bad Schwalbach  eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  mit Anregun-
gen und Hinweise  

 
2.1  Stellungnahme der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH , Langen den 23.05.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.2  Stellungnahme des Forstamt Bad Schwalbach, Bad Schwalbach den 23.05.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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2.3  Stellungnahme des Polizeipräsidium Westhessen, Abteilung Einsatz, Wiesbaden den 
23.05.2025  

 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Die Hinweise und Empfehlungen zur Kriminalprävention werden  zur Kenntnis genommen. Sie 
sind jedoch nicht Bestandteil des Flächennutzungsplans und  sind  im Rahmen der nachfolgenden 
Ausführungsp lanung zu prüfen  und zu berücksichtigen . Eine Ergänzung in den Unterlagen ist 
deshalb nicht erforderlich . 
 
 
2.4  Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 

der Bundeswehr, Bonn den 26.05.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.5  Stellungnahme der Gemeinde Heidenrod , Heidenrod  den 26 .05.2025  
 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.6  Stellungnahme der Stadt Taunusstein, Taunusstein den 27.05.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.7  Stellungnahme des Rettet den Taunuskamm e. V., Niedernhausen den 27.05.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.8  Stellungnahme des Deutschen Wetterdienstes, Offenbach am Main  den 06.06. 2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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2.9  Stellungnahme des Landkreises  Limburg - Weilburg, Kreisausschuss, Limburg den 
02.06.2025  

 
Sachbericht:  
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Der Hinweis zum Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft und dass somit  bei der Abwägung dem Erhalt 
einer landwirtschaftlichen Nutzung ein besonderes Gewicht beizumessen ist, wird zur Kenntnis 
genommen . Auch der Hinweis , dass auf den Flächen  durchschnittliche Erträge  für Futtermittel 
erwirtschaftet werden, wird zur Kenntnis genommen . 
Dass im Zuge der Umsetzung des Vorhabens auf mögliche Kompensationsmaßnahmen auf land-
wirtschaftlichen Produktionsflächen (Vorrang -  und Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft) 
verzichtet werden sollte, wird zur Kenntnis genommen und in der nachfolgenden P lanung ge-
prüft.  Vorbehaltsgebiete sind keine Ziele der Raumordnung und unterliegen der Abwägung. Die 
Stadt benötigt dringend einen Ersatz für das entfallende Kreisaltenheim und muss deshalb auf 
diesen Standort zurückgreifen. Aufgrund der geringen Größe der Inanspruchnahm e sind kaum 
wesentliche Auswirkungen zur erwarten, zumal sich noch genügend Gründlandflächen im Stadt-
gebiet befinden. In den Unterlagen wird darauf nochmal verwiesen.   
Die Konkretisierung der Kom pensations maßnahmen erfolgt jedoch nicht im Flächennutzungs-
plan, ebenso wenig wie eine Eingriffs -  und Ausgleichsplanung. Diese sind Bestandteil des Be-
bauungsplans und nicht des Flächennutzungsplans.  Im Flächennutzungsplan der Stadt sind ge-
nügend Möglichkeiten für Ausgleichsmaßnahmen dargestellt. Die Stadt hält somit an ihrer Pla-
nung fest.  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  .....................  
Nein - Stimmen:  .....................  
Stimmenthaltungen:  .....................  
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2.10  Stellungnahme Hessen Mobil, Straßen -  und Verkehrsmanagement, Wiesbaden den 
13.06.2025  

 
Sachbericht:  
 

 
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.11  Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen, Wiesbaden den 18.06.2025  
 
Sachbericht:  
 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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2.12  Stellungnahme des Rheingau Taunus Kreis,  Kreisausschuss,  Bad Schwalbach den 
25.06.2025  

 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Die Hinweise ohne Bedenken werden zur Kenntnis genommen. Der Hinweis zur zusätzlichen 
verkehrlichen Belastung der Fennebergstraße und der Genthstraße werden zur Kenntnis genom-
men und sind im nachfolgenden Bebauungsplan detailliert zu prüfen. Dass zum Natur schutz auch 
keine Bedenken bestehen wird zur Kenntnis genommen. Die potenziell geschützte Biotopstruk-
tur wird im Umweltbericht zum FNP fachlich soweit möglich untersucht und bewertet. Die emp-
fohlene Erschließung über die östlich gelegenen Straßen wird aus naturschutzfachlicher und 
landschaftsplanerischer Sicht in der w eiteren Planung geprüft ist jedoch nicht Inhalt eines Flä-
chennutzungsplanes. Die sonstigen Hinweise sind im nachfolgenden Bebauungsplan zu beachten 
und nicht Inhalt eines Flächennutzungsplanes.  
 
Sachbericht:  
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung:  
 
Die Hinweise zu den Wasserschutzgebieten und den damit verbundenen Auflagen werden zur 
Kenntnis genommen und nachrichtlich allgemein in den Unterlagen ergänzt. Eine 
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Berücksichtigung erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung und ist nicht Inhalt eines Flä-
chennutzungsplanes.  
 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Die Hinweise zum Brandschutz sind nicht Inhalt eines Flächennutzungsplanes und bei der Er-
schließungsplanung zu berücksichtigen.  
 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Dass keine weiteren Bedenken der sonstigen Fachgebiete bestehen, wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  .....................  
Nein - Stimmen:  .....................  
Stimmenthaltungen:  .....................  
 
 
2.13  Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt, Darmstadt den 26.06.2025  
 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
I. Abteilung III – Regionalplanung, Bauwesen, Wirtschaft, Verkehr  

Dezernat III 31.1 – Regionalplanung und Dezernat III 31.2 – Regionale Siedlungs -  und Bauleit-
planung, Bauwesen  
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

II. Abteilung IV/Wi – Umwelt Wiesbaden  

1. Dezernat IV/Wi 41.1 – Grundwasser  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Plangebiet teilweise in der quantitativen Schutzzone 
B, der quantitativen Schutzzone C sowie der qualitativen Schutzzone III des festgesetzten Heil-
quellenschutzgebiets (WSG - ID: 439 - 180) liegt und dass die Schutzgebie tsverordnung vom 
10.08.1987 zu beachten ist. Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Vorgaben der Schutzgebiets-
verordnung werden im weiteren Verfahren, insbesondere im Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens, beachtet. Eine Befreiung durch die zuständige Wasserbeh örde wird im Bedarfsfall be-
antragt. Auch der Hinweis, dass aus Sicht des Grundwasserschutzes bei Einhaltung der gelten-
den Heilquellenschutzgebietsverordnung keine Bedenken gegenüber der Änderung des Flächen-
nutzungsplans bestehen, wird zur Kenntnis genommen . 
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2. Dezernat IV/Wi 41.1 – Bodenschutz  
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. Eine detaillierte Prüfung im Hinblick auf 
den vorsorgenden und nachsorgenden Bodenschutz erfolgt im Rahmen der Bauleitplanung . 
 
3. Dezernat IV/Wi 41.2 – Oberflächengewässer  
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
4. Dezernat IV/Wi 41.3 – Abwasser, anlagenbezogener Gewässerschutz  
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. Die für den nachfolgenden Bebauungsplan 
geltenden Hinweise zur Umweltprüfung werden in den Unterlagen als allgemeiner Hinweis er-
gänzt.  
 
5. Dezernat IV/Wi 42 – Abfallwirtschaft  

Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

6. Dezernat IV/Wi 43.1 – Strahlenschutz, Immissionsschutz  

Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

7. Dezernat IV/Wi 44 – Bergaufsicht  

Es wird zur Kenntnis genommen, dass für das Plangebiet keine Hinweise auf Altbergbau oder 

aktuell unter Bergaufsicht stehende Betriebe vorliegen, dass keine Rohstoffsicherungsflächen 

betroffen sind und dass in dem Gebiet bislang kein Bergbau stattgefunden hat. Ebenfalls wird 

zur Kenntnis genommen, dass seitens der Bergaufsicht keine Sachverhalte vorliegen, die dem 

Vorhaben entgegenstehen.  Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

III. Abteilung V – Landwirtschaft, Weinbau, Forsten, Natur -  und Verbraucherschutz  

Dezernat V 53.1 – Naturschutz (Planungen und Verfahren)  

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus naturschutzfachlicher Sicht keine Bedenken beste-

hen. Die Inanspruchnahme von Kleingartenflächen und Grünland wird vom zuständigen Dezer-

nat als nachvollziehbar eingeschätzt. Auch die Prüfung von Alternativflächen wird  als nach-

vollziehbar eingeschätzt. Ebenfalls wird zur Kenntnis genommen, dass keine gesetzlich ge-

schützten Biotope oder Schutzgebiete betroffen sind. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

C. Hinweise zur Verfahrensweise  

Die Hinweise zur digitalen Verfahrensführung und zur Beteiligung des Kampfmittelräumdienstes 

werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  

 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  .....................  
Nein - Stimmen:  .....................  
Stimmenthaltungen:  .....................  
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2.14  Stellungnahme des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V, Kreisverband 
Rheingau - Taunus, Heidenrod den 27.06.2025  

 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Die Allgemeinen Hinweise bezüglich der Klimakrise und der Landwirtschaft in Hessen werden 
zur Kenntnis genommen. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der BUND Hessen e.V. Bedenken 
hinsichtlich der Flächennutzungsplanänderung geäußert hat. In der Stellungnah me werden ins-
besondere die Auswirkungen auf Boden, Wasser, Klima, Landwirtschaft und Artenvielfalt kri-
tisch angesprochen. Darüber hinaus wird die Nähe zu geschützten Biotopen und Wasserschutz-
bereichen thematisiert sowie auf eine unzureichende Prüfung inner örtlicher Alternativstand-
orte hingewiesen. Der BUND fordert zudem eine stärkere Gewichtung der Ziele des Flächenspa-
rens, des Biotop -  und Klimaschutzes sowie der verkehrlichen Verträglichkeit.  
Es ist zun ächst festzustellen, dass die geplante Darstellung einer Gemeinbedarfsfl äche ein legi-
times Ziel der kommunalen Daseinsvorsorge darstellt. Der demografische Wandel und der prog-
nostizierte Anstieg an Pflegebed ürftigen machen die langfristige Planung von Pflegeeinrichtun-
gen erforderlich. Die vorgesehene Fl äche „In der Hub “ ist nach vorl äufiger Einsch ätzung grund-
sätzlich geeignet, diesen Bedarf zu decken. Da es sich um die Ebene des Flächennutzungsplans 
handelt, wird mit der Darstellung lediglich die grundsätzliche städtebauliche Zielrichtung vorge-
geben. Eine abschließende detaillierte Bewertung der Umwelt -  und Erschließungsfragen erfolgt 
erst im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren.  
Die ökologischen Hinweise des BUND werden zur Kenntnis genommen. Es ist unbestritten, dass 
die Inanspruchnahme unbebauter Flächen mit Eingriffen in den Naturhaushalt verbunden ist. 
Die Nähe zu einem gesetzlich geschützten Biotop sowie die Lage am Rand eine s Wasserschutz-
gebiets erfordern in den weiteren Planungsschritten eine detaillierte Prüfung, insbesondere im 
Hinblick auf artenschutzrechtliche Belange und wasserrechtliche Rahmenbedingungen. Die vom 
BUND angeführte mögliche Präsenz streng geschützter Arte n wie der Äskulapnatter wird im 
Rahmen weiterer faunistischer Erhebungen zu untersuchen sein.  
Auch die verkehrlichen Aspekte, insbesondere die Erreichbarkeit des Standorts und die mögliche 
Belastung des umliegenden Straßennetzes, sind nachvollziehbar und werden im weiteren 
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Verfahren durch entsprechende Gutachten und Planungskonzepte zu prüfen sein. Der FNP selbst 
trifft jedoch keine Festsetzungen zur verkehrlichen Erschließung.  
Die vom BUND geforderte Prüfung innerörtlicher Alternativen, etwa in Form von Nachnutzungen 
bereits bestehender Gebäude wie dem ehemaligen Eden - Parkhotel oder der Median - Klinik, ist 
ebenfalls ein relevanter Hinweis und werden gegebenenfalls geprüft. Jedoch  ist festzuhalten, 
dass der Vorzug eines Standorts kann sich nicht allein aus der ökologischen Belastung ergeben, 
sondern muss auch Fragen der Eignung, Verfügbarkeit, Barrierefreiheit und Wirtschaftlichkeit 
berücksichtigen.  
Vorschläge des BUND zur verpflichtenden Entsiegelung bei gleichzeitiger Neuversiegelung wer-
den inhaltlich begrüßt. Auf der Ebene des Flächennutzungsplans sind jedoch keine konkreten 
Kompensationsmaßnahmen vorgesehen. Gleichwohl wird sich die Stadt im weite ren Verfahren 
um eine flächensparsame Planung und gegebenenfalls um Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen 
der Eingriffsregelung bemühen.  
Insgesamt ist festzustellen, dass die geplante Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche im Flä-
chennutzungsplan aus städtebaulicher Sicht weiterhin gerechtfertigt ist. Die von der Planung 
berührten umwelt -  und naturschutzfachlichen Belange sind Gegenstand der weiteren vertieften 
Untersuchungen im nachgelagerten Verfahren. Eine unmittelbare bauliche Umsetzung ist mit 
der FNP - Änderung nicht verbunden. Die kritischen Hinweise des BUND stellen somit wichtige 
Prüfaufträge dar, die im weiteren Planungsprozess angemes sen zu berücksichtigen sind.  Die 
Stadt hält aber an ihrer Planung fest.  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  .....................  
Nein - Stimmen:  .....................  
Stimmenthaltungen:  .....................  
 
 
2.15  Stellungnahme der Stadtwerke Bad Schwalbach, Bad Schwalbach den 30.06.2025  
 
Sachbericht:  
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Prüfung und Abwägung:  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Stadtwerke keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen die Versorgung des Plangebiets mit Trinkwasser bestehen. Ebenfalls wird zur Kenntnis 
genommen, dass die Anbindung an die städtische Wasserversorgung gesichert i st. Die Lösch-
wasserversorgung ist mit einem Volumenstrom von 800  l/min über einen Zeitraum von zwei 
Stunden gew ährleistet. Eine weitergehende L öschwasserversorgung kann auf Anfrage gepr üft 
werden.  
Die Hinweis zum Kanal und der Regenwasserbewirtschaftung sind  nicht Gegenstand des Flä-
chennutzungsplans ,  sind jedoch im weiteren Verfahren, insbesondere im Rahmen der Bebau-
ungsplanung, eingehend zu prüfen und zu berücksichtigen.  
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Zur Kenntnis genommen wird außerdem, dass das Plangebiet innerhalb der qualitativen und 
quantitativen Schutzzonen des Heilquellenschutzgebiets („HGS III“ und „HQS - Zone C“) liegt. Die 
Stadtwerke weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass im Rahmen der E rschließungs-
planung entsprechende Auflagen im Zuge der wasserrechtlichen Genehmigung durch die Untere 
Wasserbehörde zu beachten sind.  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  .....................  
Nein - Stimmen:  .....................  
Stimmenthaltungen:  .....................  
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung  
 
Aus der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.  
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Die Kreis -  und Kurstadt Bad Schwalbach hat in ihrer  Sitzung am 20.10. 2025 die Anregungen und 
Hinweise aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs.  1 und § 4 Abs.  1 BauGB 
gemäß den vorrausgegangenen A usführungen  geprüft und sachgerecht abgewogen.  
 
Bad Schwalbach , den 20.10. 2025  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja - Stimmen:  23 
Nein - Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  0 
 
 


